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mindestens sollte eigentlich damiıt 223 Länderartikel im Hauptteıl einle1-
umgehen, ehe sich eine ezen- ten
S10N wagt Statıistische Handbücher, At- Dieser Hauptteıl bietet auf fast 650
lanten, JTopographien, Enzyklopädien Seiten das Materıal, das dem Gesamt-
der Religionen hat CS seIlt KOsmas Indı- erk seinen wirklıich einzigartigen Wert
Kopleustes 1Im niıcht wenige SC}  - gibt Religionsstatistik für dıe Jahre
ben Einzigartig ist die Kombination al- 1900 bis 2 christliche Kırchen- un!
les dessen In einem einzigen INONUuMmMeEeN- Missionsstatistik mıt en wesentlichen
talen Band, den der seıit Jahren In enya Angaben über Geschichte, Bestand,wirkende anglıkanische Gelehrte Davıd konfessionelle un! ökumenische FEın-
Barrett, längst als kundıger Religions- ordnung der verschiedenen Gruppenund Kırchenstatistiker ausgewlesen, g_ (wO z.B hat INnan Je ausführliche In-
me1lınsam mıt einem internationalen Mit- formation über dıe vielen ‚„Unabhängi-arbeiterstab vorlegt Forschungsdo- SCH Kirchen“ in Irıka bekommen
kument und Arbeıtsinstrument - rrett’s spezlielles Arbeıitsfeld?),gleich, das hohen Ansprüchen gerecht schlıeßlich eın deskriptiver Textteil über

werden sucht Eınige wenige Hinwei- Zustand und Zukunft der Jeweıls vertre-
hier ZU[Tr Eınführung genügen enen nıchtchristlichen Relıgionen und

Skepsis WI1e auch Euphorie aNngC- des Christentums, über Kırche und
sichts eines solchen Vorhabens werden Staat, interkonfessionelle Organisatio-

gewissenhafter Rechenschaft über NCN, Religion ın undiun und ern-
Sınn, Ziel und Methode abgewehrt. sehen.
„Statistik kann dıe christliche Sendung Ne Angaben 1mM Hauptteıl sınd
weder konstituieren noch destruleren‘“‘ auf einheitliche Raster bezogen und —-

Cragg) Als Hılfe ZU Verständnis mıt quer durch die 223 Länder hiındurch
der Vergangenheıit, ZUT Analyse der Ge- vergleichbar. Trst auf diese Weıse lassen
genwart und ZU[ Abschätzung der 71 sıch Tendenzen erkennen und belegen,Kunft, Kurz, als „SIgNES de Dieu“ die Schlüsse auf die Zukunft erlauben,Schutz) sind die statıstischen aten z.B dıe stetige Zunahme der als ‚, N1ON-gleichwohl unerläßlıch, aller ble1- relıg10us“ einzustufenden Bevölke-
benden Definıtions- und Interpreta- ruNgSgrTruppe (weltweit jetzt 20,8 %,tionsprobleme, deren Barrett und seine
Helfer sıch durchaus bewußt sınd un!

1900 erst 2% !), die Schwerpunktverla-
SCIUNg 1m Christentum Vvon den ‚„WEeIl-über dıe se1n 67-seitiger Essay ZUT Me- Ben“ Natıonen ZU! Drıtten Welt, auch

thodologie erschöpfende Auskunft gibt vVvon den historischen Kırchen den
Ohne iıhn sorgfältig lesen, sollte INan nıcht weißen bodenständigen Gruppen,das Werk freilich besser unbenutzt schlıeßlich innerhalb des Protestantis-
lassen. INUS VO  — den „Ökumenischen‘“‘ den

Sachgerechte Statistik zeigt die „evangelıkalen“ Gruppen.weltweite Christenheit NIC. in künstlı- Neuralgisches Problem für eın sol-
cher Isolierung, sondern 1mM real- und LC- ches Werk WIeEe lange ırd aktuell
lıgionsgeschichtlichen Kontext daher sein? Das Materi1al ist größtenteıils auf
nıcht NUur der Atlas-Teil:und dıe rund dem an! VO  —3 1980, und Barrett rech-
15  - Illustrationen, ondern auch net damit, daß INan CS, Benutzungethno-linguistische, geopolitische und der VO  — ıhm ermittelten Veränderungs-andere globale Übersichten, VOT allem koeffizienten, einige Jahre darüber hın-
auch dıe „secular data‘‘, dıe jeden der Adus verwenden kann. Im übrigen VOI-
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spricht zeıtgerechte Berichtigungen. eın Kapiıtel über die früher SO „kon-
on Jetz erweisen sich leider dıe An- fessionellen Weltfamilıen“‘, seıt 979
gaben über die Bundesrepublık „christlichen Weltgemeinschaften“,
Deutschland (314 als berichtigungs- und die Kirchenunionen der etzten vler-
DZw ergänzungsbedürftig, da dUSSC- z1g Jahre Im Hauptteıl selbst sınd dıe
rechnet S1e noch auf dem an! VO  —; Kirchen nach Kontinenten, Subkonti-
973 sınd ıne ärgerliche Panne, dıe nenten und Ländern aufgeführt, wobel
VO  P der Zentralredaktion in Naırobı, über Anschriften und Statistik hınaus
nıcht VO den als Miıtarbeıtern SCHAMM- Geschichte und Wesenszüge einer jeden
ten deutschen Korrespondenten VCI- Kırche kurz dargestellt werden. KAar-
antworten ist Sicher ist viel, daß dies tenskızzen und Register erleichtern die
ODUS INa un einen Standard repräsen- Orientierung, VOT allem die usammen-
tıert, der lange eıt unvergleichbar ble1i- stellung der Selbstbezeichnungen un!
ben ırd un das einem Preıs, der parallel dazu der englischen amen der
für das eDoOotene als sehr mäßig be- einzelnen Kırchen In den einschlägıgen
zeichnen ist uszugen Aaus der Satzung des ÖRK ist

Hans-Werner Gensıichen der wichtige Passus über die Krıte-
riıen der Mitgliedschaft ausgelassen WOTI -
den ‚„„Die Kırche muß 1n der Regel mI1n-

andDooOo of the Member urches of destens Miıtglıeder zählen“.the Wori Councıl of Uurcnes. Edı-
ted Dy Ans Van der ent WCC, Die ergänzende Verbindung ZU

OÖOkumenischen Fürbittkalender legt sıch
Geneva 1982 283 Paperback nahe, w1e denn überhaupt dieses Hand-Sir 29,50 buch nıcht 1Ur Faktenwissen vermitteln,
Erstmalıg lıegt eın solches Informa- sondern letztlich zu einem Austausch

tionsbuch über die Mitgliedskirchen des geistlicher Erfahrungen zwıschen den
ÖRK VOT. Der hochverdiente Bıbliothe- Kirchen verhelfen 111 gerade 1m
kar des ÖRK, Ans Va  - der Bent, hat Blıck auf dıe bevorstehende Begegnung

ın jahrelanger, mühevoller Arbeıt CI - der Weltchristenheit In Vancouver.
stellt. Es beginnt mıt einem Kapıtel über Unnötig agch, daß eın solches
die freilich noch wieder in verschlie- Werk nach einigen Jahren wleder auf
dene Kategorien einzuordnenden den neuesten Stand bringen ist,
tionalen und regionalen Kıirchenräte bel dann möglıchst auch eine deutsch-
und Kırchenkonferenzen, denen ÖRK- sprachige Ausgabe vorgesehen werden
Mitgliedskiırchen angehören. Es folgt sollte

Kg
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